

















































































































































































































	Neu-vermehrter Barmhertziger Samariter/ Oder Freund-Brüderlicher Rath/ allerhand Kranckheiten, auch Gebrechen und Zufälle des Menschlichen Leibes, innerlich und äusserlich zu heilen
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorrede. An den Christlichen und unpartheyischen Leser.
	Für allerley Wehtagen und Schmertzen des Hauptes, so von Kälte kommen/ auch für Flüß dieselben auszutrucken, das Haupt und Gedächniß zu stärcken, sonsten von mir das gülden Hauptwasser genannt.
	Für grosse Schmertzen des Haupts, so von Hitze entstehen, als in Pestilentz und gifftigen hitzigen Fiebern, eine offtbewehrte Salbe.
	Für allerhand Flüsse, Felle, Hitze, Flecken, Blattern und andere Zufälle der Augen, ein herrliches Pulver.
	Folgen drey unterschiedliche herrliche, und von mir offt bewehrte Augenwasser, so beydes können getruncken und die Augen damit gewaschen werden.
	Ein verachter, aber sehr nützlicher Rauch, allerhand Flüß der Augen zu stillen.
	Das verlohrne Gehör, auch allerhand Schmertzen der Ohren, in wenig Zeit wieder zu bringen und zu stillen.
	Das Gestöß und Sausen der Ohren zu vertreiben.
	Für allerhand Geschwär in der Nasen.
	Ein bewehrt Mittel die Röthe des Angesichts zu vertreiben.
	Ein offt bewährtes köstliches Oel, die Pocken und Blätterlein, die weissen Schuppen des Angesichts zu vertreiben, und aus dem Grunde zu heilen.
	Die aufgerissenen Leffzen oder Lippen geschwind zu heilen.
	Zu allen Schmertzen und Wehtagen der Zähnen, so wohl von Hitz als Kälte herrührend.
	Die Schwärtze der Zähne zu vertreiben.
	Ein offt bewehrtes Mittel, daß jungen Kindern die Zähne ohne Schmertzen hervor kommen.
	Das verfaulte Zahnfleisch in kurtzen wieder wachsend machen.
	Für allerhand Zufälle der Zungen, als Lahm und Sprachloßigkeit, auch mancherley Geschwär des Mundes, und endlich für die Zufälle des Zäpfleins, ein bewehrtes Mittel.
	Ein bewehrtes Mittel die Bräun zu vertreiben.
	Ein anders. 
	Eusserlich ein Pflaster.
	Brüste so verabsäumet worden, und die aufschweren müssen, ein herrliches Mittel.
	Ein über die massen herrliche und köstliche Magen-Artzney von mir die güldene Magen Latwerch genannt.
	Ein köstliches Gülden Magen-Wasser, so gar leichtlich kan gemacht, und lange Zeit gut in seiner Würckung behalten werden.
	Ein geringes verachtetes, und von vielen verworffenes, aber von mir offt bewehrtes gutes Mittel, den Magen von Schleim und Gall, daraus unzehlbar viel Kranckheiten entgehen, zu reinigen.
	Ein anders gantz geringers und dem gemeinen Mann sehr nützliches Mittel, den Magen zu reinigen.
	Ein bewehrtes und gewisses Mittel, allerhand Zufäll der Lungen zu heilen.
	Ein fürtrefflich Lungen-Pulver, allerhand Kranckheiten derselben zu heilen.
	Ein gülden Lungen-Wasser, so ohne einigen Geldkosten kan bereitet werden.
	Ein sonderliches bewehrtes Mittel zu dem Seitenstechen, und Auswerffen.
	Eine von mir offt bewehrte Artzney, wider Husten, sonderlich der von der Lungen herrühret.
	Der Rättig Safft wird alos gemacht.
	Für allerhand Zufälle des Hertzens.
	Für den Hertz-Wurm.
	Für allerhand Zufäll der Leber, eine einfaltige, geringe, verachtete, aber von mir mit erwünschten Außgang, offt bewehrte Artzney.
	Herrn Doctor Exen seel. gewesenen Stadt-Artzney in der Stadt Biel, herrliche Leber-Pillulen.
	Ermeldeten Herrn Doctor seel. köstlicher Purgier-Wein zu der Leber.
	Allhier sind drey unterschiedliche Stück wohl zu mercken. 
	Für allerhand Zufäll und Kranckheiten des Miltzes.

	Folgen nun herrliche Artzney-Mittel, für die vier Kranckheiten, so gemeiniglich ihren Urpsprung von der Leber und Miltz haben, Als: Geelsucht, Melancholey, Abnehmen des Leibes/ und Wassersucht.
	Ein gutes und bewehrtes Mittel für die Geelsucht
	Ein bewehrter Tranck, für die Geelsucht.
	Ein sonderliches, von mir offt bewehrtes Mittel, die Melancholey, Sinnlosigkeit oder Tollsucht, zu vertreiben.
	Folget nun das Haupt-Säcklein zu der Melancholey, Sinnlosigkeit und Tollsucht.
	Wider das Abnehmen des Leibes. Das ist: Wann der Mensch augenscheinlich verzehret und gleichsam verdorret; Ein offt bewehrtes Mittel.
	Ein ander wunderliches und in der Natur geheimes Mittel, ebenmäßig für das Abnehmen des Leibes.
	Für das Abnehmen der jungen Kinder.
	Die Wassersucht zu vertreiben.
	Ein anders sehr vortrefflich, und doch verachtetes Mittel, so der gemeine Mann um geringes Geld, auf viel Jahr, in seinem Hauß, für ihm die Seinigen, allezeit gut haben kan.
	Ein Pulver zu der Wassersucht.
	Ein herrliches gülden Wasser, die Wasser-Sucht zu vertreiben.
	Ein ander gewisses Mittel.
	Laxier-Pillulen, welche der gemeine Man[n] auch machen kan, dienen wider die Wassersucht, und erfrischen die harte Leber.
	Für allerhand Fieber: Es sey das tägliche zwey, drey, oder vier-tägliche; ein bewehrt und gewiß Stück.
	Ein ander bewehrtes Mittel.
	Hier ist nachfolgende Regel zu mercken:
	Für die grausamen Schmertzen des Eingeweids oder Därmen, so aus ungedauter Feuchtigkeit, Schleim oder Gall entstehen; Ein sehr offt und bewehrtes Mittel.
	Ein ander gewisses Mittel, die Colica oder der Schmertzen der Därme zu vertreiben.
	Ein anders, wo alle andere Mittel nicht helffen wollen.
	Für den Durchlauff oder Bauchfluß, auch für die rothe Ruhr, ein über die massen herrliches Mittel, von mir das gülden Magen-Pulver genannt.
	Ein ander bewehrtes Mittel.
	Noch ein anders offt bewehrtes Mittel vor oberzehlte Kranckheiten.
	Für das Lenden-Grieß und Stein in Nieren und Blasen, eine gewisse Artzeny.
	Ein überaus köstliche Träsenet oder Pulver dienlich darzu.
	Ein ander verachtetes aber von mir bewehrtes und gewisses Mittel.
	Ein bewehrtes Mittel für diejenigen so nicht harnen können.
	Eine gewisse Artzney denen, so den Harn Harn nicht halten können.
	Das güldene Mutter-Wasser.
	Ein Träsenet oder Pulver für die Kindbetterin, zu allen Zufällen der Mutter.
	Allerhand Mutter-Brüche, oder der Mutter Zufälle, die entweder durch Kindergebähren, oder sonsten herkommen, mit diesem geringen Mittel zu heilen.
	Ein ander bewehrtes Mittel für allerhand Brüche, auch der jungen Kinder.
	Die Salbe darzu.
	Ein anders.

	Folgen nun die Artzney-Mittel, zu Wunden, und allerhand äusserlichen Kranckheiten.
	Erstlich: Zu allerhand Wunden insgemein, eine herrliche gute Salbe.
	Ein anders sehr verächtliches Mittel alle frische Wunden in wenig Zeit gewiß zu heilen.
	Eine andere bewehrte Wund-Salbe.
	Ein guter Wund-Balsam, alle Wunden zu heilen.
	Ein bewehrtes Mittel für die Hitze der Wunden.
	Ein köstlich Pulver zu allen Wunden, und sonderlich zu den Löchern in Weiberbrüsten, das mit gar geringen Geld kan gemachet werden.
	Ein anders von mir offt bewehrtes Mittel herrliches Pulver zu allen Wunden.
	Beschreibung unterschiedlicher Wundt-Träncke, beydes zu trincken, und die Wunden zu waschen.
	Das Erste: Ist ein Wund-Tranck, sonderlich zu Haupt-Wunden dienlich.
	Das Andere: Ist ein Wund-Tranck wann geronnen Blut in den Wunden ist.
	Ein anderer sehr köstlicher Wund-Tranck, zu allen Wunden dienlich.
	Ein anders gleicher Würckung.
	Ein wunderbahrer Fall-Tranck.
	Noch ein anderer Wund-Tranck wird auch auf alle Glieder gerichtet, und heilet vom Grund heraus.


	Für den Wurm am Finger.
	Ein ander gewisses Mittel.
	Für die Haar-Würme aler Leute und jungen Kinder.
	Das Glied-Wasser behende zu stillen.
	Ein anders,
	Ein bewehrtes Mittel zu dem kalten Brand.
	Ein anders zu dem kalten Brand.
	Ein wunderliches Mittel alle grosse und weite Wunden ohn einiges Hefften in kurtzer Zeit zu heilen.
	Allerhand Sachen, als: Kugeln, Spreissen, Pfeile, Dornen, stücken Eisen und dergleichen heraus zu ziehen.
	Das Krebs-Pulver wird so gemacht:

	Folget nun ein bewehrtes Pflaster zu allen frischen Wunden.
	Das Erste.
	Das Andere.
	Das Dritte: Ist ein vortrefflich Schaden-Pflaster, alle Schäden, die zehen oder mehr Jahr gewehret, die sonsten nicht haben können geheilet werden, damit gewiß zu heilen, von mir das Gülden-Pfalster genannt.
	Zu allen Arm- und Bein-Brüchen ein bewehrtes Pflaster.
	Noch ein anders, von mir das unbekandte Pfalster genannt.
	Eine bewehrte Salbe den Brand zu heilen, es sey von Feuer, Wasser, Fett und dergleichen.
	Eine andere.
	Noch eine andere.
	Für erfrohrne Füsse.
	Ein ander Mittel für erfrohrne Glieder insgemein.
	Eine neu-erfundene/ und zu vielen unterschiedlichen Kranckheiten nützliche Weise Toback zu trincken, stärcket auch sonderlich das Haupt und Gedächtniß, nimmet die Flüß hinweg, ...
	Der wahre Kunst-Balsam/ so an statt des natürlichen Balsams kan gebrauchet werden, heilet in wenig Zeit alle innerliche und äusserliche Wunden, ...

	Schluß.
	Register Aller und jeden Artzney-Recepten, so in diesem Tractätlein begriffen.
	Rückdeckel


